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Anmeldung

Ihre schriftliche Anmeldung senden Sie mit beigefügter Rückantwortkarte 
bitte bis spätestens 02. April 2019 an:

Ministerium für Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie
-Referat B6-
Geschäftsstelle des Landesseniorenbeirates
Frau Judith Schmidt
Franz-Josef-Röder-Straße 23, 66119 Saarbrücken

Telefon: (0681) 501-34 03
Fax: (0681) 501-31 68
landesseniorenbeirat@soziales.saarland.de
www.seniorenbeirat-saarland.de

Anfahrtsskizze

Wir alle wünschen 
uns ein erfülltes, 
selbstbestimm-
tes Alter. Es liegt 
in unser aller 
Verantwortung, 
dafür die Voraus-
setzungen zu schaffen. Das breit 
aufgestellte Forum des 3. Saarländi-
schen Seniorentages bietet die Mög-
lichkeit, kluge Impulse zu erhalten 
und Wege zu finden, diese sinnvoll 
zu nutzen. Digitale Technologien 
können die geistige und physische 
Mobilität von Senioren und ihre Teil-
habe am öffentlichen Leben verbes-
sern. Doch gerade ältere Menschen 
haben häufig Berührungsängste mit 
der digitalen Welt. Wie diese Ängste 
abgebaut und wie digitale Angebo-
te optimiert werden können, wird 
im Rahmen des 3. saarländischen 
Seniorentages diskutiert. Ich freue 
mich auf interessante Vorträge, auf 
alle, die kommen und mitmachen, 
wünsche Ihnen einen informativen 
Aufenthalt in St. Wendel und viel 
Freude bei dem unterhaltsamen und 
abwechslungsreichen Programm.

Peter Klär
Bürgermeister Kreisstadt St. Wendel

Der Landkreis  
St. Wendel ist 
für die sozialen 
Belange seiner 
Bürgerinnen und 
Bürger „von der 
Wiege bis zur Bahre“ 
zuständig. Wir setzen dabei auf eine 
Politik, die die Interessen aller Gene-
rationen beachtet und für alle da ist. 
Für unsere Seniorinnen und Senioren 
schaffen wir eine bedürfnisgerechte 
Infrastruktur, die die Würde des Men-
schen auch und gerade im Alter achtet.
 
Wir gehen dabei auch neue Wege mit 
Projekten, die die Daseinsvorsorge 
sichern und entwickeln Konzepte der 
Betreuung und Begleitung. Einzigartig 
im Saarland ist, dass wir unseren Se-
niorinnen und Senioren einen Rabatt 
auf das Senioren-Ticket gewähren, 
so einen Beitrag zur Sicherung ihrer 
Mobilität leisten. Wir vernetzen unter-
schiedliche Partner, arbeiten eng mit 
Vereinen und Verbänden zusammen, 
entwickeln neue Ideen, sind Gestalter 
und Initiator.

Kurzum: Wir sorgen dafür, dass der 
Landkreis St. Wendel eine lebens- und 
liebenswerte Heimat bleibt – für Jung 
und Alt!

Udo Recktenwald
Landrat des Landkreises St.. Wendel
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Programm

Bitte senden Sie die Rückantwortkarte an uns zurück oder melden Sie sich per E-Mail an: landesseniorenbeirat@soziales.saarland.de 

Datum: Donnerstag, 11. April 2019
Zeit: von 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Ort: Saalbau, St. Wendel
Schirmherrin: Monika Bachmann, Ministerin für Soziales,  
 Gesundheit, Frauen und Familie

  9:30 Uhr Anmeldung und Auftakt mit Musik

 10:00 Uhr Eröffnung Lothar Arnold
Vorsitzender des Landesseniorenbeirates  Saarland

Grußwort Peter Klär
Bürgermeister der Kreisstadt St. Wendel

„Masterplan für ältere Menschen im Saarland“
Stephan Kolling, Staatssekretär für Soziales,
Gesundheit, Frauen und Familie

10:30 Uhr Grußwort Udo Recktenwald
Landrat des Landkreises St. Wendel
„Seniorenpolitik im Landkreis St. Wendel“

11:00 Uhr Hauptvortrag
„Digitale Inklusion im Alter – neue Wege digitaler und sozia-
ler Teilhabe älterer Menschen im ländlichen Raum“
Dr. Michael Doh, Medien-Gerontologe an der  
Universität Heidelberg

11:30 Uhr „Digitalisierungsstrategie des Saarlandes“
Ammar Alkassar, Bevollmächtigter für Innovation und 
Strategie des Saarlandes

12:00 Uhr Perspektive der Kommunalen Seniorenbeiräte:
„Bedeutung der Digitalisierung im Alltag älterer Menschen“

Fragen aus dem Publikum  
und Diskussion mit den Referenten

12:30 Uhr Mittagspause

13:30 Uhr Auftakt mit Musik

„Im Alter gemeinsam mobil & online in der Region“  
Wie geht das?

Projekte im Landkreis St. Wendel und im Saarland stellen
sich in einem „Blitzlicht“ vor:

1. GenerationenBüro Alt & Jung in der Gemeinde Tholey

2. „Smart Village Remmesweiler“

3. Virtuelle Mehrgenerationenhäuser im  
„Onlinerland Saarland“ – „Komm mit ins Internet“

4. „Paten mit Herz“

5. „mobisaar“

6. „Senioren-Ticket im Landkreis St. Wendel“

- Fragen aus dem Publikum -

15:00 Uhr Schlusswort

Moderation: Mathias Gessner
Ministerium für Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie

Musik: Musikschule im Landkreis St. Wendel e.V.

Staatssekretär Stephan Kolling
„Mit Blick auf das Gesundheitswesen kann Digitalisie-
rung erheblich dazu beitragen, gleichwertige Lebens-
verhältnisse in den städtischen Ballungszentren und 
auf dem Land herbeizuführen. Bedenkt man, dass 
ältere oder pflegebedürftige Menschen und ihre An-
gehörigen oftmals weite Anfahrtswege von 15 oder 
20 Kilometern bis zur nächsten fachärztlichen oder 
pflegerischen Beratung zu bewältigen haben, muss es 
unser Ziel sein, dass vor allem auch ländliche Regio-
nen von der digitalen Vernetzung profitieren.“

Dr. Michael Doh
• Medien-Gerontologe, Universität Heidelberg
• Projektleiter für den Bereich: „Digitale Inklusion im 

Alter“
• Projektleiter des Europäischen Filmfestivals der 

Generationen

„Konzepte zur „Digitalen Nachbarschaft“ eröffnen 
speziell auch für Kommunen im ländlichen Raum neue 
Möglichkeiten zur sozialen und digitalen Teilhabe, zum 
bürgerschaftlichen Engagement und zur Partizipation.“

Ammar Alkassar 
• Bevollmächtigter für Innovation und Strategie des 

Saarlandes

„Digitalisierung ist das Zukunftsthema, sie schreitet 
unaufhaltsam voran und erfasst alle Lebensbereiche – 
von der Arbeitswelt bis in den privaten Alltag. Gerade 
generationenübergreifend schafft die Innovation aus 
digitalen Technologien Chancen für völlig neue Dinge, 
die das Leben der Menschen erleichtern werden.“

Sehr geehrte Damen und Herren,

der mit der Digitalisierung einhergehende gesellschaftliche 
Wandel betrifft alle Generationen. Zu den Chancen in der Le-
bensphase im Alter gehören die mit der Digitalisierung ver-
bundenen Möglichkeiten, um Einsamkeit zu vermeiden, 
bestehende Kontakte zu wahren und neue Kommunikati-
onswege zu erschließen – dies vor allem in abgelegenen 
ländlichen Regionen und über größere Distanzen hinweg. 
Soziale Teilhabe im Alter erhält im digitalen Zeitalter eine 
neue Akzentuierung dadurch, dass sowohl geografische als 
auch soziale Distanzen im ländlichen Raum durch die Digitalisierung nahezu 
überwunden werden. Grenzen der Mobilität verschwinden im digitalen Raum. 

Der 3. Saarländische Seniorentag informiert über digitale Chancen für den 
ländlichen Raum, zum Beispiel durch neue Angebote der Daseinsvorsorge und 
Gesundheitsversorgung ebenso wie zu alternativen Einkaufsmöglichkeiten 
auf „digitalen Marktplätzen“ und zu neuen Formen der Begegnung im virtuellen 
Mehrgenerationenhaus. Das digitale Zeitalter beeinflusst unser soziales Zusam-
menleben und birgt Potenziale für den ländlichen Raum. Der Landesseniorentag 
vereinigt aktuelle Erkenntnisse aus Wissenschaft, Wirtschaft und Praxis, ermög-
licht Ihnen den Erfahrungsaustausch mit Akteuren vor Ort aus Stadt, Land und 
Landkreis mit dem Ziel, speziell in der älteren Generation zum besseren Ver-
ständnis des digitalen Zeitalters beizutragen. 

Monika Bachmann Lothar Arnold

Ministerin für Soziales,  
Gesundheit, Frauen und Familie

Vorsitzender des Landes-
seniorenbeirates

Vorwort


